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Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 


Berlin. In der außerordentlichen Sitzung des 
deutſchen Verwaltungsrathes vom 8. Detbr, 
theilte der preuß. Vorſitzende v. Bodelſchwing h 
den mit der kaiſerl. öſterr. Regierung verhandelten 
Vertrag mit, welchen die königl. preuß. Regierung 
nicht eher ratiſteiren wolle, als bis fie die gutacht⸗ 
lichen Aeußerungen der Bevollmächtigten der durch 
das Bündniß vom 26. März geeinigten Regierungen 
vernommen hätte. Zu gleicher Zeit gab der Ver⸗ 
ſitzende im Namen Preußens die ausdrückliche und 
feierliche Erklärung: „daß Preußen ſich in 
der durch den vorliegenden Vertrag zu be⸗ 
ſtellenden Bundes-Kommiſſion als den 
Repräſentant und als das leitende Organ 
des Bündniſſes vom 26. Mai c. betrachten, 
und daher alle Anordnungen jener Komiſ⸗ 
ſion, ſofern fie nicht die laufende Admini⸗ 
ſtration des vorhandenen Bundes⸗-Eigen⸗ 
thums betreffen, ſtets zuvor zur Kenntniß 
und Beurtheilung des Verwaltungsrathes 
bringen“ ſowie auch: „daß Preußen um: 
wandelbar auf der Bildung des engern 

undes verharren, und deſſen Rechte 
gegen jede unberechtigte ede 
ſie komme, von welcher Seite ſie 
wolle, mit allem Nachdruck verthei⸗ 
digen werde.“ Als hierauf die Frage geſtellt 
wurde: „Iſt durch den Vertrag über die Herſtellung 
einer neuen proviſoriſchen Centralgewalt etwas gegen 
die Intereſſen des Bündniſſes vom 26. Mai . ges 
chehen?“ verneinten unter 12 Mitgliedern 9 die- 
ſelbe, 3 jedoch bejahten. Die Ratification Seitens 
Preußens erfolgte am 9. Oetober. 

Berlin. Zum Rektor der Univerſität für das 
Jahr 1849 — 1850 iſt der Medizinalrath Profeffer 
Dr. Buſch gewählt und beſtätigt worden. Ebenſo 
die Profeſſoren Nitſch, Richter, Kaspar und 
Böck zu Dekanen der theologischen, juriſtiſchen, 


Sonntag, den 


PAR October 


mediziniſchen und philoſophiſchen Fakultäten. — Der 
Geburtstag Sr. Maj. des Königs wurde in Berlin 
vielfach begangen. Abends war die Stadt illuminirt. 

Stettin. Dort wurde der Geburtstag des Kö⸗ 
nigs durch einen Militär- Gottesdienſt, um 11 Uhr 
durch eine große Parade der Garniſon, und verſchie— 
dene Diner's gefeiert. 

Köln. Das dort erſcheinende Blatt: „Deutſche 
Volkshalle“ bringt fortwährend eine Menge Adreſſen 
kathol. Vereine an die preuß. Biſchöfe, wegen der 
von ihnen verfaßten Denkſchrift bezüglich der Trennung 
der Kirche vom Staate, welche den Kampf um die 
pelitiſchen Formen auf's religiöſe Gebiet zu ziehen ſich 
bemühen. 

Trier. Am 13. Oetober wurde der dortige Re⸗ 
dakteur Sternberg vor den Aſſiſen wegen Maje⸗ 
ſtätsbeleidigung und Verleumdung des Generals Koms 
mando's in Baden zu 3 monatl. Gefängniß verurtheilt. 

Breslau. Am 15. Oktober langte der ungar. 
General Klapka mit der oberſchleſ. Eiſenbahn dort 
an und nahm fein Logis im Gafthofe zur goldenen 
Gans, wo er vom demokratiſchen Vereine bewillkomm⸗ 
net wurde. Er iſt auf der Reiſe über Berlin nach 
Hamburg begriffen, woſelbſt er ſich mit einem großen 
Theile des komorner Oſſizierkorps nach Amerika eins 
ſchiffen wird. 

Bromberg. Dort fiel die Neuwahl zur erſten 
Kammer auf den Kommandeur des 4. Regiments, 
Major v. Olberg. 

Schleswig-Holſtein. Die dortige Bevöl⸗ 
kerung will ſich immer noch nicht der Landes-Verwal⸗ 
tung Tilliſch-Eulenburg fügen. Die von jenen 
in Schleswig wegen Hinneigung zur Statthalterſchaft 
in Kiel abgeſetzten Beamten werden durch freiwillige 
Beiträge unterſtützt und vor Mangel geſchützt. Man 
hofft jedoch, daß nächſtens eine Ausgleichung der 
Landesverwaltung und Statthalterſchaft erfolgen wird. 

Sachſen. Von Dresden wird unkerm 16. 
gemeldet, daß der Ober⸗Appellationshof des König 
reichs Liſten aufſtellen läßt, wegen einer theilweiſen 
Amneſtie der Mais Angeklagten. — Der meißner 
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Wein dürfte dies Jahr etwas Aehnlichkeit mit dem 
grünberger Dreimännergetränke erhalten. 

Baden. In Karlsruhe iſt die Bürgerwehr 
ihres Wachtdienſtes enthoben worden, weil die Gars 
niſon jetzt hinlänglich orientirt fe. — Freiburg, 
Am 12. Oktober wurde dort der Apotheker Saul 
aus Thiengen, angeklagt unter der proviſor. Regie⸗ 
rung die Poſtwagen ꝛc, viſitirt zu haben, zu 10 jäh⸗ 
riger Zuchthausſtrafe verurtheilt. Von den 11 Jungs 
frauen zu Uffhauſen, welche die Gräber der erſchoſſenen 
Freiſchärler mit Blumen geſchmückt hatten, find 3 
entlaſſen, 4 zu 14tägiger und die andern 4 zu 24⸗ 
tägiger bürgerlicher Gefängnißſtrafe verurtheilt. 

Baiern. Die in der Sitzung vom 11. Oetbr. 
eingebrachten finanziellen Vorlagen haben in 
den Privatverſammlungen der Abgeordneten heftige 
Debatten veranlaßt, und dürften ſchwerlich zur Zu— 
friedenheit des Miniſters erledigt werden. — Ein glei⸗ 
ches Schickſal wird der eingebrachte Amneſtie-Vorſchlag 
haben, weil er zu enge Grenzen zieht. — Das fräns 
kiſche Obſervationskorps macht eine Schwenkung gegen 
Oberfranken zu. 

Hannover. Der König hat auf den 8. No: 
vember die allgemeine Stände-Verſammlung wieder 

einberufen. 
* N Frankreich. 
6 Paris. In der Sitzung vom 13. Oetbr. ſprach 
insbeſondere Thiers über die römiſche Expedition 
und ihren Zweck Seitens der Regierung, wobei er 
von der Rechten mit Beifall, von der Linken mit 
Ziſchen begrüßt wurde. Gelächter erregte die Aeuße— 
rung, die Beſetzung Rom's durch die Franzoſen ſei 
im dreifachen Intereſſe Frankreichs, der Chriſtenheit 
und der Freiheit geſchehen. Zur Abſtimmung kam es 
noch nicht. — Es ſollen Briefe des ruſſ. Kaiſers in 
Paris angekommen ſein, wonach derſelbe durchaus 
noch nicht ſeine Pläne bezüglich der Türkei aufzugeben 
zu haben ſcheint. — Man beſchwert ſich in Paris 
über Verletzung des Briefgeheimniſſes, und will von 
einem ſchwarzen Kabinet Kunde haben. 
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ch, S., geb. d. 23. 


get. d. 14. Oet., 

inna Anna Schwanhilde. — 5) Carl Auguſt Theuerlein, 
B. u. Zimmergeſ. allh., u. Irn. Marie Eliſab. geb. Brocke, 
D, geb. d. J., get. d. 14. Oel., Aug. Louiſe. — 6) Carl 
Golth. Schneider, Inwohn. allh., u. Frn. Marie Roſine 
geb. Vogt, T., geb. d. 3. „ get. d. 14. Oct., Marie Louiſe. 
— N Johann Gotth. Haupt, Reſtbauergutöbeſ. in Ober⸗ 


Ein heimiſches. 


Görlitz, 15. October. Das Geburtsfeſt Sr. 
Majeſtät des Königs wurde hier öffentlich durch einen 
Aktus im hieſigen Gymnaſio, bei welchem der Di— 
rektor der Anſtalt, Profeſſor Dr. Anton, die Feſt⸗ 
rede hielt; ſodann durch eine Militär-Parade auf dem 
Obermarkte und privatim in den Sälen der Neffonrer, 
der Gäſthöfe zum braunen Hirſch und im preußiſchen 
Hofe, im Soeietäts-Saale durch Feſtmahle, fo wie 
durch Balle in verſchiedenen Lokalen gefeiert. 

Am 18. October ſtürzte ein Stallgebäude im 
Hofe des Gaſthofes zur goldenen Krone zuſammen, 
wobei ein weiterer Unglücksfall nicht geſchah. 


„Die Görlitzer Fama“ beliebt ſeit 
einiger Zeit auch den Görlitzer Anzeiger 
in ihren Titel aufzunehmen. Wir können 
dieſe Artigkeit nieht dahin erwidern, daß 
wir die Firma „Görlitzer Anzeiger 
und Fama“ entlehnen: wir müſſen ſchön 
dafür danken. Ebenſo beginnt die Redaktion 
des „„ Intelligenz Blattes“ amtliche 
Bekanntmachungen aus unſerm Blatte 
nachzudrucken, um dem Publikum glau⸗ 
ben zu machen, als gingen dieſe Bekannt⸗ 
machungen wirklich dem IntelligenzF-Blatte 
zu!! — Auch dieſer Ehre müſſen wir uns 
bedanken und bemerken nur vorläufig, daß 
wir in beiden Fällen zur Wahrung un⸗ 
ſerer Rechte die nöthigen Schritte thun 
werden. Das Suum euique iſt ein heiliges 
Gebot für Demokraten wie für Ariſtokraten, 

Die Redaktion des Görlitzer 
Anzeigers. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Moys, u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Schönfelder, T., geb, d, 
5., get. d. 14. Oet., Joh. Ehriſt. Aug. — 8) Hm. Carl 
Beim. Julius Müller, B. u. Gaſthofsbeſ, allh., u. Fun. 
hriſt. Amalie geb. Schober, S., geb. d. 5., get. d. 14. 
Oet., Joh. Paul. — 0) Joh, Gotifr. Lange, Tuchbereiter“ 
gel. allh., u. Ben. Joh. Chriſt. Thereſe geb. Ulbrich, S. 
geb. d. 6., get. d. 14. Oct., Ernſt Guſt 
Getraut. 


machergeſ. allh., einzige T. erſter fee al . 
Goltl. 55 endrich 6, kr, 
u. Schumach. zu Laubau, nachgel. ehel. füngſte T., 8 
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Geſtorben. 1) Mit. Chriſt. Aug. Jehriſch, B. u. Inwohun, alld,, u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Schlegel, S. 
Tuchmach. allh., . N. 8. Oct., alt 83 J. 11 M. 10 T. Guſt. Adolph, geſt. d. 10. Oct., alt 105. 5 M. 0 T. ib 
. Joh. Paul Andr. Gröhler, verabſchied. Königl. Sächſ. 7) Sch. Benjamin Klos, Häust, in Nieder» Moys, geſt. 
Soldat allh., geſt. d. 7. Oct., alt 65 J. 2 M. 19 T. — d. 11. Oct., alt 62 J. 1 M. — 8) Joh. Dor. Berthold, 
3) Carl Fröhlich, Weißbäckergeſ. allh., geſt. d. 8. Octob., weil. Joh. Georg Berthold s, Marſt.⸗Kulſchers allh., u. weil. 
alt 22 J. — 4) Carl Gotifr. Wagner, Tuchſcheerergeſ. all., Ben. Joh. Dototh. geb, Leßke, T., geſt. d. 11. Oct., alt 
u. Fin. Henr. Jul. geb. Herrmann, S., Carl Emil Rob., 61 J. 9 M. 10 T. — 9) Hrn. Andreas Reget Meilly, B. 
gef. d. 6. Oct., alt 2 M. 6 T. — 5) Hrn. Friedr. Wilh. u. Conditor allh., u. Firn. Joh. Doroth. geb. Wende, D, 

raug. Vater, brauber. B., Mühlen ⸗ u. Babrifenbeiig.,, Selma Eliſab. Albert., geſt. d. 11. Oct. alt 13 J. 6 M. 
auch Inhab. des allgem. Ehrenzeichens allh., u. Frn. Joh. — 10) Joh. Aug. Bräuer, B. u. Hausbeſ. allh., u. Frn. 
Agnes Bertha geb. Pikart, S., Friedr. Wilh. Rob., gef. Joh. Carol. geb. Lange, S., Carl Aug. Bruno, geft, d. 
d. 9. Oct., alt 20 T. — 6) Carl Heinr. Guſt. Kretſchmann, II. Oct., alt I M. 27 T. 


Publikations blatt. 


[4941] Bekanntmachung. | 
Ein unter Polizei⸗Auſſicht ſtehender Menſch ift im Beſitze eines zinnernen Nachtgeſchirres betroffen 
worden, das er gefunden haben will. Der Eigenthümer wird erſucht, ſich bei uns zu melden. 


__Görlig, den 20. Oetbr. 189, Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 
[4942] Diebitabls -Befanntmachbung. 


In der Zeit vom 13, bis 15. September c. find aus einer verſchloſſenen Bodenkammer hierſelbſt 
nachbenannte Sachen geſtohlen worden: f 

1) eine Winterhaube von ſchwarzem Sammt mit blau und weißem Bande; 2) ein großer weißer 

Ueberſchlagkragen, mit Spitzen beſetzt; 3) ein grünſeidenes Halstuch; 4) ein blau, roth und weiß 

carrirtes ſeidnes Halstuch; 5) ein Paar braune baumwollene Handſchuh; 6) zwei Paar ſchwarze 

wollene Frauenſtrümpfe; 7) drei Paar blaue wollene Frauenſtrümpfe; 8) ein Paar wollene 

Manns⸗Socken, oben ſchwarz, unten weiß; 9) zwei Paar kleine wollene Kinderſtrümpfe, davon 

ein Paar blau und ein Paar melirt; 10) 24 Dutzend weiße baumwollene Frauenſtrümpfe, gez. 

C. H. S. und mit der Nummer verſehen; 11) vier Paar blau und roth melirte baumwollene 

Frauenſtrümpfe; 12) ſieben Paar blaue baumwollene Frauenſtrümpfe; 13) ein Paar weiße baum⸗ 

wollene Manns = Socken; 14) ein Paar weiße und ein Paar hellblaue baumwollene Kinder⸗ 

Strümpfe; 15) ein roher Sack mit blauen und weißen Streifen mit circa 2 Metzen Backobſt; 

16) ein weißes Säckchen mit blauen Streifen, verſchiedene Sorten trockenen Thee enthaltend; 

17) ein ſchwarzſeidenes Halstuch; 18) ein buntſeidenes Halstuch und 19) eine ſchwarze Tuchweſte. 

Vor dem Ankauf dieſer Sachen wird gewarnt. 3 

Görlitz, den 17. Oktbr. 1849. Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 


beo! Die zum Vorbau des Rondels erforderlichen Klempner-Arbeiten ſollen, unter Vorbe⸗ 
halt der Genehmigung und der Auswahl, im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden verdun⸗ 
gen werden. Unternehmungsluſtige werden deshalb hierdurch aufgefordert, von den auf unſerer Kanzlei 
einzuſehenden Bedingungen Kenntniß zu nehmen und ihre Offerten in Einzelpreiſen verſiegelt und mit 


der Aufſchrift: „Submiſſion wegen der Klempner-Arbeiten zum Rondel“ 
bis ſpäteſtens den 26. d. Mid. auf gedachter Kanzlei abzugeben. 
Görlitz, den 18. October 1849. Der Magiſt rat. 


4907] Zum meiſtbietenden Verkaufe einer Quantität Stockholz auf Lichtenberger und Lauterbacher 
Reviere ſtehen am 29. und 30, October c. früh von 9 Uhr ab in den betreffenden Schlägen 

ermine an, zu welchen Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Verkauf am 29. d. 
Mts. auf erſtbenanntem Reviere im Schlage beginnen wird. 


Görlitz, den 15. October 1849. Die ſtädtiſche Forſtdeputati on. 
[4919] Befanntmadun 


Die oberlauſitziſche Provinzial = Sparkaffe enthält jetzt wieder Sande, die auf oberlauſitziſche 
Grundſtücke an, werden künnen. Die ne 1 Ausleihung ſind auf dem hieſigen Land⸗ 
steuer ⸗Amte zu erfahren, wohin ſich auch die betreffenden Darlehnsſucher mit ihren Geſuchen an das 
nterzeichnete Directorium zu wenden haben. n N 

Görlitz, den 18. October 1849. irectorium 


Das D 
der oberlauſitziſchen Provinzial⸗Sparkaſſe. 


* 
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[4689] Bekanntmachung. 

Die Lieferung der zur Verpflegung unſerer Gefangenen erforderlichen Naturalien, als: Brod, 
Butter, Salz, Gerſtenmehl, geſtampfler Hirſe, Graupen, Erbſen, Kartoffeln, Lagerſtroh, ſchwarze 
Seife, gezogene Lichte, gereinigtes Breunöl, Holz, ſoll auf das Kalenderjahr vom 1. Januar bis 
31, December 1850 an den Mindeſtfordernden verdungen, der Dünger der Gefängnißanſtalt aber dem 
Meiſtbietenden überlaſſen werden. ö 

Hierzu iſt ein Termin auf 

den 1. November 1849, Nachmittags 3 Uhr, a 
im Gefängnißgebäude auf dem Fiſchmarkt hierſelbſt anberaumt. Die Jahresbeträge der Lieferungen ſind 
beim Inſpector Beelitz zu erfahren. 
Görlitz, den 1. Oet. 1849. Königl. Kreisgericht. Abtheilung für Strafſachen. 


[4922] Nothwendiger Verkauf. 

Das den Friedrich Auguſt Schönberg'ſchen Erben gehörige, zu Horſchka sub No. 9. belegene, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bureau III. einzuſehenden Taxe auf 666 thlr. 5 far. ab⸗ 
geſchätzte Gärtnergut ſoll in dem 

am 29. Januar 1850 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Obergerichts-Aſſeſſor Anton in unſerm Parteienzimmer anſtehenden Termine ſubhaſtirt 
werden. Rothenburg, den 10. Oktbr. 1849. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


14920] Es ſoll die Lieferung der zur Unterhaltung der Chauſſeen im Görlitzer Wegebaukreiſe für 
das Jahr 1850 erforderlichen Bafaltfteine, und zwar zur Unterhaltung 
1. der Liegnitz⸗Görlitz⸗ Dresdner Chauſſee, zwiſchen Görlitz 
und der ſächſiſchen Grenze bei Reichenbach.. . 135 Schachtruthen, 
2. der Görlitz⸗Seidenberger Chauſſee . 131 = 
3. der Görliß = Zittauer Ehauſſe 62 = 
4. der Görlitz-Laubaner Chauſſee .. o 5 
zuſammen von 400 Schachtruthen 
im Wege der öffentlichen Lizitation an den Mindeftfordernden in Entrepriſe ausgegeben werden. Ein 
Termin hiezu iſt zum Donnerjtag den 25. October e., Nachmittags zwiſchen 3 und 5 Uhr, 
im Gaſthauſe zum Deutſchen Hofe auf der Rabengaſſe anberaumt, und werden Unternehmer mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die näheren Bedingungen für die Lieferung im Termine ſelbſt bekannt gemacht 


werden ſolleu. Grurlitz „ den 18. October 1849. A Der Wegebaumeiſter Mül! ler. 
4021 Bekanntmachung. 5 


Die Herren Aetionaire des Spremberg = Görlitzer a e werden hierdurch aufgefordert, 
auf die von Ihnen gezeichneten Actienbeträge eine fernerweite Einzahlung von zwanzig pro Cent 
unter Anrechnung der bis 1. Dezember c. fällig werdenden 4 Prozent Zinſen von den bereits eingezahlten 
50 Prozent bis ſpäteſtens zum 1. Dezember d. J. zur Vermeidung der im 8. 28. der Vereinsſlatuten 
beſtimmten Nachtheile an das Landſteueramt in Görlitz zu leiſten. 


Görlitz, den 15. October 1849. Das Directorium 
— Re der Spremberg = Görlitzer Chauſſeebau⸗ Geſellſchaſt. 
14923] Bekanntmachung. 


Die bevorſtehende hieſige Martini = Mefje: beginnt geſetzlich am 5. k. Mis. Die Buden werden 
am 30. d. Mits. aufgebaut. Wir verbinden hiermit die Nachricht, daß unſere Stadt von der Cholera 
zwar nicht ganz frei geblieben, die Krankheit jedoch nur ſehr mäßig aufgetreten und als ihrem gänzlichen 
Erlöſchen nahe zu betrachten iſt. Am Schluſſe vor. Mts. waren überhaupt (in Privatwohnungen und 
im ſtädtiſchen Krankenhauſe) nur noch 12 Kranke in der Behandlung; in den 10 Tagen vom 1. d. Mis. 
bis heute erkrankten noch 18, genaſen 17 und ſtarben 7, ſo daß noch 6 in Behandlung bleiben. 

Frankfurt a. d. O., den 11. Oktober 1849. Der Magiſt rat. 

Laut Anzeige No. 4583, in No. 119. des Görl. Anzeigers iſt der auf den 10. Januar 1850 
anberaumte Dietungstermin auf die Johann Gottfried Schim m' ſche eee No. 38. 5 
Ober⸗ Pfaffendorf aufgehoben, wodurch die Anzeige No. 4375. in No. 125. d. Görl. Anzeigers un 
gültig gemacht wird. Die Expedition des Anzeigers. 
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Nichtamtliche Bekauntmachungen. 


14024 Statt beſonderer 1 
Die heute früh 11 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau von einem gefunden . 
Knaben zeigt Verwandten und Freunden ergebenſt an 

Rauſchwalde bei Görlitz, den 18. Oktober 1849. Carl Naumann. 


. * * 
[4898] Ergebenſte Anzeige. 
Allen meinen ſehr geehrten hieſigen und auswärtigen Geſchäftsfreunden offerire ich zu dem bevor⸗ 
ſtehenden Winter mein auf's Vollſtändigſte aſſortirtes Lager aller Arten Kürſchner-Waaren, von den 
leinſten bis zu den größten und werthvollſten Arbeiten, ſowohl zum freien Verkauf als auch auf Be⸗ 
e welche ſtets unter meiner Aufſicht und Leitung ſorgfältig ausgeführt und möglichſt befördert 
verden ſollen. i 8 
gent beſonders aber verfehle ich nicht darauf aufmerkſam zu machen, daß ich alles Fellwerk in 
meiner eigenen Werkſtatt durch beſondere Reinigungs- Apparate, ſorgfältige, zweckmäßige Behandlun, 
und gute Gerbeſtoffe weich und geruchlos zurichten laſſe; daher ich auch Jedermann verſichern kann, daß 
aſſelbe nicht, wie in den meiſten Meßpelzen, hart, klebrig und mit ekelhaftem Geruch verſehen iſt. — 
erner erkäre ich noch, um öfteren Nachfragen zu begegnen, daß ich nie alte Pelze gegen neue ver⸗ 
tauſche oder gar kaufe, noch viel weniger aber Pelze zum Gebrauch verleihe. 
Ernſt Fried. Thorer, Kürſchnermſtr., Brüderſtraße No. 15. 


4961] 


Für Kunſtfreunde und Augengläſer Bedürfende, 
welche mich noch mit Aufträgen beehren oder ſich meines Rathes bedienen wollten, bin ich bis den 
22. d. Mts. von Morgens 8 — 1 Uhr und von 3 — 6 Uhr Abends zu ſprechen. 


D. Kochn, Hofopticus aus Schwerin, 
im preußiſchen Hofe, Zimmer No. 8. 


14046 F Ein Pianoforte iſt zu verkaufen. Wo? erfährt man in der Exped. des Anzeigers. 
14944) Mehrere leere Siropfäſſer find billig zu verkaufen bei N. Elsner am Obermarkt. 
[4945] Ausgezeichnet fette und große Karpfen, Hechte von verſchiedenen Größen, große Barſche, 
Schleien, Stettiner Aaale und Krebſe empfiehlt P. Jelinski, Fiſchhändlerin. 
zur Nejßgaſſe M. 8. 
(4946) Durch eigene Malerei kann ich bemalte Porzellane zu ſehr niedrigen Preiſen ablaſſen. 
Joſeph Berliner, im preuß. Hofe. 


P — ä — — — ne gr ᷣ 
4077] 2 Kleiderſchränke, 2 Komoden, 1 Wirthſchafts-Schrank mit Glasaufſatz, Federbetten un 


1 Eſſch ſind zu verkaufen durch die Mäahfran Seiffert, Nonnengaſſe Ae. P. 
4040 Beachtenswerth für Damen! 


Eine neue Auswahl von Herbſt- und Wiuter-Mänteln nach den allerneueſten pariſer und wiener 
Fagons gearbeitet, ih wie auch Mantelets, Mantillen und Viſiten in Atlas, Moire, Taffet und 
olle der neuſten Moden hat wieder erhalten, und verſpricht zugleich den geehrten Damen die reellſte 
und ſolideſte Bedienung G. H. Follgrabe, Schneidermeiſter, 
wohnh. b. Kaufm. Hrn. Eiffler, Brüdergaſſe No. 8., 1 Treppe. 


14927) In der Jüdengaſſe No. 228. ist eine Rolle zu verkaufen. 


— — 


Loco] Beſtes Flaſchenbier, a Flaſche 1 ſgr., iſt ſtets zu haben bei 
Stein ber g. 


— 1050 — 


1948] Elb. Neunaugen, mar. Elb. Aal, Caviar, Sardines a Thuile, 
Anchovis und Goth. Cerv.⸗Wurſt empfing ganz friſch und offerirt 
| die Delikateſſen- und Weinhandlung von 
A. F. Herden, Obermarkt No. 24. 
- [4900] Da ich am Obermarkte bei Herrn Buchhändler Koblitz einen Laden mit Butterbackwaaren, 
ſo wie auch für Brod und Semmel eingerichtet habe, fo erſuche ich ein hochgeehrtes Publikum um ges 


neigten Zuſpruch. Auch können daſelbſt Beſtellungen gemacht werden. 5 2 
Carl Förſter, Bäckermeiſter. 


— rer — 
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2 
PN Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend erlaube ich mir hierdurch bekannt N 
zu machen, daß ich nächſt meiner feit einer langen Reihe von Jahren in Sprottau beſtehenden 
1 
* 


Rum, Sprit und Liqueur Fabrik 


’ net ' Ban 2 { " r ' DIN 

N and in Görlitz ein zweites Geſchäft meiner Fabrikate 7 
in dem Hauſe des Herrn Stadtrath Thorer, Steingaſſe No. 25., W 
77 eröffnet habe. — Mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet fein, das Vertrauen meiner geneigten 77 
AN Abnehmer durch ſtrenge Reellität und prompte Bedienung zu rechtfertigen. AN 

Görlitz, den 18. Oetober 1849, 

1 \ Y 
Siem: J. Prager jun. 24 

A in Görlitz, Steingaſſe No. 25. IN 


[4420] Anzeige. 


Der Kurſus beginnt den 3. November, und ſieht der Unterzeichnete den Anmeldungen bis 


dahin entgegen. M. Boettcher, 
ö Taurus, Fecht⸗ und Schwimmlehrer zu Görlitz. 
[4886] Verpachtung einer Bäckerei. 


Die neu eingerichtete Bäckerei in dem Hauſe No, 842. in der Jacobsgaſſe hierſelbſt iſt zu ver⸗ 
pachten und ſofort oder zum 1. Januar zu beziehen. Nähere Auskunft iſt in dem Haufe zu erfahren. 


(4050 Eine neumelkne Kuh nebſt Kalbe wird zu kaufen geſucht, und ertheilt Auskunft darüber der 
Hausbeſitzer Wiedemann auf No. 525 b. in der Lunitz hierſelbſt. 


> 


— 1051 — 


lige) Bier-Abzug in der Schönhof Brauerei. 

— Di.ienſtag den 23. October Waizen bier. 
Bier⸗Abzug im Dreßler'ſchen Brauhofe am Obermarkt No. 131. 

64951 Dienſtag den 23. October Gerſtenweißbier. 


[4952] Wer den am 13. d. Mts. verlornen Perlenbeutel in No. 527. abgiebt, erhält das darin 
geweſene Geld und 5 Sgr. zur Belohnung. 


14954] Ein ſchwarzer Pudel, auf den Namen Medog hörend, iſt am Freitag abhanden gekommen. 
an bittet, denſelben in No. 452. auf dem Demianiplatze wieder abzugeben. 
— A EEE 
[4874] Wohnungs: Veränderung. 
Einem geeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend mache ich hierdurch bekannt, daß ich 
nicht mehr Hothergaſſe No. 671., ſondern Bockgaſſe No. 527. wohne, und bitte um ferneres 
ohlwollen. Julius Nerling, Glaſer. 


4500] In dem Riedel'ſchen Haufe No. 1082. in der Ober-Kahle iſt ein Quartier von 2 Stuben 
mit Zubehör zu vermiethen, und kann ſogleich bezogen werden. Das Nähere iſt bei dem Adminiſtrator 
des Hauſed, Schäfer, zu erfragen. A wet: 

„14928 Eine Stube mit Kammer iſt zu vermiethen Langengaſſe No. 160. 
14920 Langengaſſe No. 160. ſind zwei Schlafſtellen offen. 3 7 

4930] Eine meublirte Stube iſt am Demianiplatz, Eckhaus No. 477 à., zu vermiethen. Näheres 

in ſelbem Hauſe zu erfahren bei Frau Hoffmann. 


[4931] Eine Stube mit Kammer iſt nahe am Untermarkte No. 258. zu vermiethen, kann auch 
gleich bezogen werden. k . f B 

[4955] Es iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Wo? erfährt 
F ĩͤ ͤᷣ̃ (bd anni de, rn Rn 5 — 

(4956) In No. 914 b. vor dem Reichenbacher Thore iſt eine meublirte Stube nebſt Alkoven, vorn 
heraus, an einen oder zwei Herrn zu vermiethen und ſogleich zu vermiethen. 


— ———— — 


„ “ * [74 [} 27 
[4932] Gewerbe: Berein in Görlitz. ber 
Die geehrten Mitglieder des Gewerbe- Vereins werden ergebenſt erſucht, ſich nn 


Dienftag, den 23. Oetober 1849, Nachmittags 4 Uhr, 
0 einer Conferenz im Lokale des Vereins gefälligſt einfinden zu wollen. — Haupt- Gegenſtand der 
erhandlungen wird das Wiederbeginnen der wöchentlichen Winter = Abend = Ver ammlungen fein. — 
Görlitz, den 20. October 1849. as Direktorium des Gewerbe⸗Vereins 


20 BEL 29048 2 2 3 
[#57] Geiſtliches Concert in der Peterskirche 
2 Die am 16. d. M. im Görl. Anz. bereits angekündigte 1 
N Aufführung geiſtlicher Geſänge mit Begleitung der Orgel, 
wird Dienſtag den 23. d. M. Nachmittags 4 Uhr, nach erfolgter Genehmigung der kirchlichen Be⸗ 
oͤrde ‚ ſtattfinden. Fräul. Bertha Bruns wird mit gefälliger Unterſtützung des Herrn Organiſt 
Görmar Palmen und Lieder aus den herrlichen Compoſitionen Sebaſt. Bach's, Händel's, 
dethoven's und Felix Mendelſohn's als Soloſängerin vortragen. Wie ergreifend die Art 
ihres Vortrags auf Zuhörer wirkt, welche Ohr und Herzen dem heiligen Gefange, wie er zum Lobe 
und Preiſe des Höchſten aus voller Seele tönt, mit gleichgeſtimmter Andacht erſchloſſen haben, darüber 
auten die Berichte von allen Orten her übereinſtimmend, wo ſich die blinde und fromme Sängerin 
ereits ſeit einer Reihe von Jahren hören lich. 5 
Es werden freiwillige Gaben an der Hauptthüre der hieſigen Peterskirche in Empfang 
Aromen werden, da Fräul. Bertha Bruns einen Theil der Einnahme einem milden Zwecke be⸗ 


+ 


mimt hat, und wir laden Alle, die ihre Herzen in Andacht erheben und an dem ſchönen Geſange Ei 


vegeiftern und erbauen wollen, mit der Ueberzeugung ein, daß fie das finden werden, was fie ſuchen 
erwarten. 


— Mm — 


14933] Ein unverheiratheter Jäger, mit Forſtkenntniſſen ausgerüſtet, doch auch gewandt die Be⸗ 
dienung bei Tafel mit zu verſehen, kann unter Beibringung guter Atteſte ſofort gute Anftellung finden. 
Näheres durch die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


[4934] Unſer Herz drängt uns, den geehrten Bewohnern der Stadt Görlitz, welche uns ſowohl 
während unſerer dreiwöchentlichen Haft in der wegen angeblichen Hochverraths gegen uns eingeleiteten 
Unterſuchung, als auch unmittelbar nach unſerer Falfpeechung die regſte Theilnahme bewieſen haben, 
unſern innigſten und wärmſten Dank hiermit abzuſtatten. Die Erinnerung an die Sympathieen unſerer 
Görlitzer Gönner und Freunde oll nie in uns erlöſchen. Muskau, den 17. October 1849. 

adicke. Kraske. ölfer. Juſt. Paſchke. Schmidt. Kupkow. 
Werner. Buntebardt. Kotſchote. Moll. Berth. 

8 Alle Diejenigen, welche noch Forderungen an mich zu haben vermeinen, wollen ihre Rech⸗ 
nungen bei dem Kaufmann Herrn Lubiſch am Demianiplatz niederlegen, durch welchen dieſelben an 
mich gelangen und dann bei Rechtfinden ausgeglichen werden. 
Graf von Haslingen, 

l., d. Z. im Badiſchen. 


Chef der! „Compagnie 5. Jäger⸗Batai 


4938] N Wa ru ung. ; 
In der Beilage zu No. 125. des Görlitzer Anzeigers unter No. 4917. bin ich von dem Gärtner 


oh. Traug. Menzel in Nieder ⸗Sohra compromittirt worden, weshalb ſelbiger von mir 
ſofort gerichtlich belangt werden wird. Die ſpäteren Ermittelungen werden unbedingt veröffentlicht wer⸗ 
den, was ich der Löbl. Fleiſchhauer⸗ Junung, reſp. Meiſtern und Geſellen, zu thun mich verpflichtet 
fühle. Bis dahin aber warne ich Jeden: in einen Viehhandel mit dem ꝛc. Menzel ſich einzulaſſen, 
um nicht, wie ich, bei der Ehre angegriffen zu werden. 
Görlitz, den 20. October 1849. W. Bärmel, Fleiſchergeſelle. 4 


jew] Beſchuldigt, beim Laden von Kalk in Mittel- Sohra einige Scheffel widerrechtlich geladen zu 
haben, habe ich um Unterſuchung bei der Orts-Polizei⸗Behörde in Ebersbach gebeten, und hat dieſe 
ergeben, daß ich gänzlich unſchuldig durch mehrfaches Mißverſtändniß in's Gerede gekommen bin, 
welches ich hierdurch öffentlich bekannt mache, und welches auf Verlangen die gedachte Behörde zu Dr 
ſcheinigen bereit iſt. Ebersbach, den 17. Oetober 1840. u 
Johann Gottlieb Friedrich. 
14939] Diejenige Perſon, welche unterm 15. d. Mts. eine briefliche Warnung an eine, am hieſigen 
Orte wohnende Frauensperſon ergehen ließ, wird hiermit erſucht, in Zukunft bei ähnlichen Vorfällen 
hübſch ihren Namen buchſtäblich, und nicht mit N. N. zu bezeichnen, da es, wie dies auch hier der 
Fall war, leicht falſchen Verdacht erregen könnte, und dies ſelbſtredend nur zu großen Unannehmlich⸗ 
keiten Anlaß geben würde. Görlitz, den 19. October 1849. S 
* * * — * * t. 


(4638) Darum leget die Lügen ab, und redet die Wahrheit, ein 
jeglicher mit ſeinem Nächſten, ſintemal wir unter einander — u. ſ. W- 
heſ. A, vom 25. 
Ebersbach, den 20. Oktober 1849. 8. 


4830] Sonntag, den 21. October, ladet zum Tanzvergnügen die Brauerei zu Hennersdorf 
ergebenſt ein. Im Auftrage: G. Kluge. 


(aso) Sonntag und Montag Abend ladet zum Baumölbier ergebenſt 
ein 2 Stein ders? 


[4058] Da ſich die Witterung günſtiger geſtaltet hat, ſo gebe ich mir die Ehre, ein geehrtes 
Publikum heute, den 21. d. Mts., nochmals zu den ſchon vor 8 111 anoneirten 
» friſchbackenen Pfann uch en 


ergebenſt einzuladen. er In ſu lauer. 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 


